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Technik 
 

KRLS: Notruf 112 bleibt die erste Wahl bei Feuer und 
medizinischen Notfällen 
 

Elmshorn (ots) - Dem kritischen Blick auf Einsatzdaten aus fast neun Jahren Betrieb der In-
tegrierten Regionalleitstelle Elmshorn hat sie nicht standgehalten. Die neben dem Notruf 
112 seit Dezember 2001 als vorwahlfreie Telefonnummer für medizinische Hilfeersuchen 
aus allen Ortsnetzen der Kreise Dithmarschen, Steinburg und Pinneberg eingerichtete Ruf-
nummer "19222" wird ab Anfang Juli nicht mehr aus allen Ortsnetzen der Region vorwahlfrei 
weiter betrieben. Zukünftig ist die Kooperative Regionalleitstelle über diese besondere Ruf-
nummer nur noch mit den Vorwahlen der jeweiligen Kreisstadt, also 04821 für Itzehoe, 0481 
für Heide und 04101 für Pinneberg zu erreichen. 
"Die Rufnummer hat sich außerhalb der Gruppe von Menschen die die Leitstelle regelmäßig 
erreichen müssen nicht etabliert" betont der Leiter der Integrierten Regionalleitstelle, Ste-
phan Bandlow-Hoyer. Sein Stellvertreter Börje Wolfskämpf ergänzt, dass eine völlige Vor-
wahlfreiheit technisch ohnehin nie erreicht wurde "aus den Mobilfunknetzen konnte die 
19222 im Gegensatz zur 112 immer nur mit einer passenden Vorwahl angerufen werden". 
Mit Blick auf die ständig zunehmende Verbreitung von Mobiltelefonen ein echter Nachteil, 
der in der Vergangenheit beim Auffinden so mancher Unfallstelle zu Problemen geführt hat. 
Letztendlich wäre die Beibehaltung einer Vorwahlfreiheit auch mit nicht unerheblichen Kos-
ten verbunden gewesen. "Der Umfang der Nutzung der Rufnummer durch die Bevölkerung 
und die dafür von den Kreisen zu entrichtenden Vorhaltekosten von mehreren tausend Euro 
jährlich klafften in den letzten Jahren immer weiter auseinander" erläutert Bandlow-Hoyer. 
Die Entscheidung die Rufnummer nur noch mit den Vorwahlen der drei Kreisstädte bereit zu 
stellen ist den Verantwortlichen dennoch nicht schwer gefallen, denn für akute Notfälle und 
Brände steht mit dem Notruf 112 eine allseits bekannte und aus allen Fest- und Mobiltele-
fonnetzen ohne Vorwahl erreichbare Rufnummer zur Verfügung. "Der Notruf 112 kann im 
Gegensatz zur 19222 auch von Hörgeschädigten als so genanntes Notruf-Telefax verwen-
det werden um Hilfe zu rufen" erläutert Lagedienstführer Christian Suhl, in diesen Fällen gibt 
die moderne Technik in der Elmshorner Leitstelle das schriftliche Hilfeersuchen in Papier-
form aus. 



"Wir gehen sicher davon aus, dass die 19222 mit der örtlich passenden Vorwahl der Kreis-
stadt weiterhin regelmäßig als Rufnummer von unseren Gesundheitspartnern aus den Arzt-
praxen, den Pflegediensten und Senioreneinrichtungen der Region genutzt wird" unter-
streicht Leitstellen-Vize Börje Wolfskämpf. 
 
 

Veranstaltung 
 

Leipziger Tagungsabzeichen:  
Gewinn-Nummern  
 
Berlin/Bonn – Mehr als 4.200 Tagungsabzeichen – Moderne und Traditionalität verbindend 
und mit einer Nummer auf der Rückseite – wurden durch das Versandhaus des Deutschen 
Feuerwehrverbandes aus Anlass des 28. Deutschen Feuerwehrtages verkauft. „Wir verlo-
sen attraktive Preise – Gutscheine für das Versandhaus sowie Feuer-Löscher-Spray“, er-
klärte Rolf Schäfer, Geschäftsführer des Versandhauses, bei der Bekanntgabe der Gewinn-
Nummern:  

1. Einkaufsgutschein über 500 Euro: Nummer 2017  

2. Einkaufsgutschein über 150 Euro: Nummer 0856  

3. bis 10. Preis: Je eine Dose Feuer-Löscher-Spray Universal: Nummern  
0016 / 0520 / 1916 / 2222 / 2450 / 3402 / 3614 / 3699  

 
Der Code eines Tresors, welcher von der Firma Philips mit einem Defibrillator bestückt war, 
wurde nicht geknackt. Das Gerät im Wert von 1.500 Euro wurde im Anschluss an die Welt-
leitmesse unter den abgegebenen Lösungskarten ausgelost. Schäfer bilanziert zur „Inter-
schutz – Der Rote Hahn“: „Angelockt von der Präsentation des neuen Feuerlöscher Sprays, 
das drei Tage vor der Messe in SternTV vorgestellt worden war, war das Interesse der Be-
sucher entsprechend groß. Mehrere Tausend Feuerlöscher-Spray-Dosen wurden in den 
letzten Wochen verkauft; Anfragen von Behörden und Polizei, auch aus dem Ausland, lie-
gen vor.“  
Weitere Informationen zum Versandhaus sowie den Produkten gibt es unter 
www.feuerwehrversand.de sowie Telefon (0228) 95 35 00. 

 

In eigener Sache: 
 

Newsletter-Redaktion macht Urlaub 
 
Liebe Leser, seit dem Start des LFV-Newsletters im Spätsommer 2007 sind bislang 94 News-
letter erschienen. Weit über 2200 Abonnenten freuen sich auf die Informationen des Landes-
feuerwehrverbandes – und es werden stetig mehr.  
Für die Newsletter-Redaktion beginnt nun die schönste Zeit des Jahres: Urlaub! Der nächste 
Newsletter wird daher erst nach dem 2. August erscheinen. Wer jetzt auch in Urlaub geht, dem 
wünschen wir erholsame Tage bei hoffentlich bestem Wetter. 

 

Lieber Leser, liebe Leserin, 

der Newsletter des Landesfeuerwehrverbandes Schleswig-Holstein ist ein Informationsangebot an alle, die sich in 
der Feuerwehr oder für die Feuerwehr engagieren. Aber auch für Außenstehende soll dieser Newsletter die eine 
oder andere interessante Information bereithalten und damit Lust auf das Feuerwehrwesen wecken. Daher leiten 
Sie diesen Newsletter bitte auch an andere weiter. Auf unserer Website  kann man sich unter dem Button „News-
letter bestellen“ als neuer Abonnent eintragen lassen. 

 



Ihre Anregungen und Wünsche nehmen wir gerne entgegen. Sie erreichen die Newsletter-Redaktion unter der 
Mail Bauer@LFV-SH-de oder telefonisch unter 0431 / 6032195.  
Wir wünschen eine informative Lektüre. 
 
Newsletter-Redaktion 
Landesfeuerwehrverband Schleswig-Holstein 

 


